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Texte und Medien

Der Englischunterricht setzt Texte und (digitale)  
Medien funktional ein. Sie bieten den Schülerinnen 
und Schülern unmittelbaren Zugang zu authen- 
tischen Anwendungsbereichen der Sprache.
Authentische fiktionale und nichtfiktionale 
Texte werden gleichgewichtig behandelt.

Englisch

Die Fachanforderungen Englisch

Funktionale Einsprachigkeit

Englisch ist Unterrichtssprache und orientiert sich 
am Sprachvorbild des native speaker. Die deutsche 
Sprache wird in Phasen der Sprachmittlung und der 
kontrastiven Spracharbeit funktional eingebunden.

Themen- / Aufgabenorientier-
tes Arbeiten

Im Mittelpunkt des Englisch- 
unterrichts stehen Themen,
die die fachbezogene und fä-
cherübergreifende Arbeit auf 
relevante Fragestellungen kon-
zentriert. Im Zentrum des auf-
gabenorientierten Arbeitens
stehen Aufgaben / tasks, die für 
die Schülerinnen und Schüler 
inhaltlich bedeutungsvoll und 
sprachlich herausfordernd sind.

Integrative Spracharbeit

Die sprachlichen Mittel  
(Wortschatz, Grammatik,  
Aussprache, Intonation,  
Orthografie) haben 
dienende Funktion. Sie 
werden in Verbindung mit 
Lerninhalten integrativ 
behandelt.

Funktionale Fehlertoleranz

Ziel ist es, dass die Schülerinnen und Schüler offen 
und produktiv mit eigenen Fehlern umgehen.
Korrekturen erfolgen konstruktiv unter Berücksich-
tigung der Lernsituation und der Persönlichkeit der 
Schülerinnen und Schüler. Dies gilt für Lernsituatio-
nen, nicht aber für Leistungssituationen.

Mündlichkeit

Zentraler Bestandteil des Unterrichts ist die münd-
liche Kommunikationsfähigkeit. Es wird ein hoher 
Sprechanteil der Lernenden erreicht, die Sprech-
anlässe sind sprachlich anspruchsvoll und inhaltlich 
adäquat.




